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EDITORIAL 

Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie alle kennen sicherlich den alten Implantologen-Gag, wonach je-
der natürliche Zahn einem Implantat im Wege stünde. Gehen wir mal
davon aus, dass das in der Praxis sicher nicht so gehandhabt wird,
so haben wir es hier dennoch mit ganz zentralen Problematiken in-
nerhalb der Implantologie zu tun – nämlich mit den Fragen, ob und
wie lange es sinnvoll ist, einen natürlichen Zahn zu erhalten, wann
im Interesse des Knochenerhalts und der optimalen implantologi-
schen Versorgung der richtige Zeitpunkt für die Zahnextraktion ist
oder auch die letztlich entscheidende Frage „Was würden Sie tun,
Herr Doktor, wenn es Ihr Zahn wäre?“.
Da es sich hier um Fragestellungen aus dem Alltag einer jeden Zahn-
arztpraxis handelt, denke ich, dass unser spannendes und „span-
nungsreiches“ Programm nicht nur für den Implantologen, sondern
für alle Zahnärzte von Interesse sein dürfte, und möchte Sie daher
recht herzlich zu den am 19. und 20. Februar 2016 bereits zum 15. Mal
stattfindenden Unnaer Implantologietagen einladen. In diesem Jahr
steht die Tagung, wie eingangs angedeutet, unter dem Leitthema:
Implantologie interdisziplinär – Das Implantat vs. Zahnerhalt. Exper-
ten von Universitäten und aus der Praxis werden in diesem Kontext
über ihre Erfahrungen berichten und mit den Teilnehmern deren
 praktische Umsetzung diskutieren.
Die spannenden Vorträge und Diskussionen im Hauptpodium wer-
den durch ein interessantes Pre-Congress Programm zu den Themen
„Endodontie“ und „Implantologie“ sowie ein begleitendes Programm
für die Zahnärztliche Assistenz mit den Themen „Hygiene“ sowie
„Qualitätsmanagement“ abgerundet.
Damit versprechen die Unnaer Implantologietage erneut hochkarä-
tige Fachinformationen für das gesamte Praxisteam. Die Kongress-
leitung haben in bewährter Weise Dr. Klaus Schumacher, Dr. Christof
Becker und ZA Sebastian Spellmeyer/Unna.

Wir würden uns freuen, wenn wir Sie im Februar 2016 am gewohnten
Standort im Mercure Hotel Kamen Unna (ehem. Park Inn Hotel) be-
grüßen könnten.

Jürgen Isbaner
Chefredakteur ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis,
Chefredakteur Implantologie Journal,
Mitglied des Vorstandes der OEMUS MEDIA AG
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PRE-CONGRESS Freitag, 19.02.2016 

Pre-Congress Seminar

14.00 – 18.00 Uhr Endodontie praxisnah – Basiskurs
(Ein kombinierter Theorie- und 
Demonstrationskurs)
Dr. Tomas Lang/Essen

Zusammenfassung
In diesem Basiskurs wird vermittelt, wie praktisch tätige Zahnärzte
den Spagat zwischen zeitlich  vertretbarem Behandlungsaufwand
und Vorhersagbarkeit der Ergebnisse schaffen. In diesem Kurs ver-
mitteln wir einfach strukturierte Aufbereitungskonzepte mit gerin-
gem instrumentellen Einsatz (2–3 rotierende Feilen). Die Teilnehmer
erhalten ein fundiertes Wissen über die Bedeutung der che mischen
Aufbereitung und Desinfektion und entwickeln ein tiefes Verständnis
zu einfachen und  wissenschaftlich abgesicherten Spülprotokollen. 
Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Schulung des diagnostischen Bli-
ckes, um einfache Fälle von schwierigen zu unterscheiden. Eine gute
Fallselektion erspart Ihnen so manchen Ärger. So wie nicht jede Weis-
heitszahnentfernung ratsam ist, vom Generalisten durchgeführt zu
werden, so ist es nicht  ratsam, endodontische Problemfälle selbst
anzugehen. Wie diese Problemfälle im Vorfeld selektierbar sind, ist
ebenso Thema im Kurs. 

Kursinhalte 
Management von Notfallpatienten in der Praxis I Wie komme ich sicher
auf die Arbeitslänge? I Wie  ermittle ich die Arbeitslänge präzise? I
 Maschinelle Aufbereitung mit 2–3 Instrumenten I Welches Spülproto-
koll für welche Fälle? I Effizienter Workflow durch Behandlung in zwei
Sitzungen IAkute Schmerzfälle sicher und einfach behandeln I Problem-
fälle identifizieren und überweisen I Einfache und sichere Wurzelfüllung

Informationen zur Kursgebühr/Tagungspauschale finden Sie auf S. 13

Pre-Congress Workshop

16.00 – 18.00 Uhr Das Cortex-Implantatkonzept – Spezielle 
Implantat-Designs für spezielle Indikationen

Im Kurs werden in Form von Fallpräsentationen, Step-by-Step-
 Demonstration sowie Hands-on indikationsbezogen die Einsatz-
möglichkeiten unterschiedlicher Implantate und Implantatdesigns
wie folgt vorgestellt:
Schmaler Kieferkamm und reduzierte Interdentalabstände I Knochen-
dichte D1 – D5 I Sofortimplantation I Einsatz als sog. „Rettungs -
implantat“ bei missglückter Implantation I Minimalinvasives Implan-
tieren I Kosteneffizientes Arbeiten I Flexibilität durch exklusives
 Verpackungssystem

Die Teilnahme am Pre-Congress Workshop ist kostenfrei!



09.00 – 09.10 Uhr Dr. Klaus Schumacher, 
ZA Sebastian Spellmeyer, 
Dr. Christof Becker/alle Unna
Begrüßung/Eröffnung

09.10 – 09.40 Uhr Prof. (Jiaoshou, Shandong University, China) 
Dr. med. Frank Liebaug/Steinbach-Hallenberg
Hyaluronsäure und Laser als Schlüssel der 
periimplantären Geweberegeneration

09.40 – 10.10 Uhr Dr. Dr. Matthias Kaupe/Düsseldorf
Implantologische Aspekte enger Frontzahn-
lücken: Grenzen und Möglichkeiten der 
substanzschonenden Versorgung

10.10 – 10.40 Uhr Priv.-Doz. Dr. Dr. Adrian Kasaj, M.Sc./Mainz
Implantation vs. Zahnerhalt: 
Entscheidungshilfen für den Praktiker

10.40 – 10.45 Uhr Diskussion

10.45 – 11.15 Uhr Pause/Besuch der Industrieausstellung  

11.15 – 11.45 Uhr Prof. Dr. Astrid Brauner/Mönchengladbach
Parodontalbehandlung oder lieber 
Implantate?

11.45 – 12.15 Uhr Prof. Dr. Michael Bornstein/Bern (CH)
Der retinierte Eckzahn im Oberkiefer:
Implantat versus Transplantat

12.15 – 12.45 Uhr Prof. Dr. Gregor-Georg Zafiropoulos/Düsseldorf
Neue Wege zur Weichteilaugmentation in der 
Implantologie

12.45 – 13.00 Uhr Diskussion

13.00 – 14.00 Uhr Pause/Besuch der Industrieausstellung

14.00 – 14.30 Uhr n. n.
Implantation bei stark reduziertem Knochen-
angebot – Innovationen für mehr Primär-
stabilität

14.30 – 15.00 Uhr Dr. Kai Fischer/Witten
Ridge-Preservation – was tun, wenn der 
Zahn verloren ist?
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Samstag, 20.02.2016                                   VORTRÄGE
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VORTRÄGE Samstag, 20.02.2016 

15.00 – 15.30 Uhr Dr. Hubert Stieve/Rendsburg
Antibakterielle Photodynamische Therapie 
und lasergestützte Enucleation – Neue 
Verfahren zur Optimierung der Implantat-
versorgung

15.30 – 15.45 Uhr Diskussion

15.45 – 16.15 Uhr Pause/Besuch der Industriealausstellung

16.15 – 16.45 Uhr Dr. Tomas Lang/Essen
Wenn es Ihr Zahn wäre, Herr Doktor?
Endodontie versus Implantologie

16.45 – 17.15 Uhr Nadja Alin Jung/Frankfurt am Main
Auf Wachstumskurs – Das 1 x 1 der 
Neupatientengewinnung

17.15 – 17.30 Uhr Abschlussdiskussion

09.00 – 14.00 Uhr SEMINAR 
Endodontie praxisnah – Fortgeschrittenen-
kurs (Ein kombinierter Theorie- und 
Demonstrationskurs)
Dr. Tomas Lang/Essen
Inhalt siehe S. 11

Die Teilnehmer am Seminar sind nach dem Kurs berechtigt, den
Hauptkongress am Samstag (ab 14.00 Uhr) zu besuchen.

SEMINAR Samstag, 20.02.2016 

Jeder Teilnehmer* erhält das Jahrbuch Implantologie 2015 kostenfrei.

Jahrbuch Implantologie

* Zahnarzt/Zahntechniker

I über 300 Seiten

I Gesamtübersicht deutscher Implantologiemarkt 

I Diagnostik/Zahntechnik/Prothetik

I Implantatsysteme (Kunststoff-Implantate, Kurz- und 

Mini-Implantate)

I Knochenersatzmaterialien

I Membranen I Chirurgieeinheiten

I Piezo-Geräte und Navigationssysteme

I Vorstellungen Anbieter A bis Z

I Fachgesellschaften und Berufsverbände
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Freitag, 19.02. und Samstag, 20.02.2016

Freitag, 19. Februar 2016: 12.00 – 19.00 Uhr (inkl. Pausen)
Samstag, 20. Februar 2016: 09.00 – 19.00 Uhr (inkl. Pausen)

Viele KZVen fordern inzwischen einen 20-Stunden-Kurs mit einem ent-
sprechenden praktischen Anteil, um den Anforderungen für den Sach-
kundenachweis auf dem Gebiet der Praxishygiene zu genügen. Aus die-
sem Grund wurde das erfolgreiche Kursformat für 2016 noch einmal
komplett überarbeitet und neu aufgestellt. Der aktuelle 20-Stunden-
Kurs bietet den Teilnehmern jetzt einen idealen Zugang zum neuesten
Stand des Wissens und der Technik auf dem Gebiet der Praxishygiene,
in dem sowohl Kenntnisse als auch Fertigkeiten und Verhaltensweisen
entsprechend der neuen Verordnung über die Hygiene und Infektions-
prävention in medizinischen Einrichtungen vermittelt werden. Ein be-
sonderes Highlight ist in diesem Zusammenhang der Einsatz des DIOS
HygieneMobils, wodurch eine besonders praxisnahe Ausbildung er-
möglicht wird.  
Nach Absolvierung des Lehrgangs zum/zur Hygienebeauftragten für die
Zahnarztpraxis sollen die Teilnehmer/-innen in der Lage sein, die Hy-
giene durch Maßnahmen zur Erkennung, Verhütung und Bekämpfung
von nosokomialen Infektionen zu verbessern.

Kursinhalte
Einführung in die Hygiene | Einführung in die Grundlagen der Bakte-
riologie und Mikrobiologie | Berufsbild und Aufgaben von Hygiene-
beauftragten in der Zahnarztpraxen | Grundlagen und Richtlinien in
der Hygiene, Unfallverhütungsvorschriften | Hygienepläne | Hygiene-
maßnahmen bei übertragbaren Krankheiten (IfSG) | Abfall und Ent-
sorgung | Instrumentenkunde | Anforderungen an die Hygiene bei der
Aufbereitung von Medizinprodukten | Räumliche und organisatori-
sche Aspekte des Aufbereitungsraumes | Händesdesinfektion | An-
forderungen an den Betrieb von Reinigungs- und Desinfektions -
geräten (RDG) | Erstellen von Verfahrens- und Arbeitsanweisungen
zur Aufbereitung
Schwerpunkte der Aufbereitung: 
– Sachgerechtes Vorbereiten (Vorbehandeln, 

Sammeln, Vorreinigen, Zerlegen)
– Reinigung/Desinfektion, Spülung und Trocknung
– Prüfung auf Sauberkeit und Unversehrtheit
– Pflege und Instandsetzung
– Funktionsprüfung
– Verpackung und Sterilisation
– Kennzeichnung
– Umgang mit Sterilgut und Sterilgutlagerung 

SEMINAR A
Weiterbildung und Qualifizierung 
Hygienebeauftragte(r) für die Zahnarztpraxis
20-Stunden-Kurs mit Sachkundenachweis
Iris Wälter-Bergob/Meschede

NEUES KURSFORMAT
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PROGRAMM HELFERINNEN

inklusive umfassendem Kursskript

Aufbereitung von Praxiswäsche | RKI/BfArM/KRINKO 2012 | Medizin-
produktegesetz (MPG) | Medizinprodukte-Betreiberverordnung
(MPBetreibV) | Desinfektionspläne | Funktion und Aufbewahrung
 hygienerelevanter medizinisch-technischer Geräte und Instrumente/
Gerätebuch 

Personalschulung inklusive praktischer Übungen

DIOS HygieneMobil
– DAC, RDG, Sichtkontrolle per EDV, div. Tests und die Unter-

stützungsmöglichkeiten der Arbeit durch EDV-elektronische 
Dokumentation

METASYS
– Manuelle Aufbereitung, Umgang mit Reinigungs- und 

Desinfektionsmitteln, Absaugung und Entsorgung dental, 
Hygienepläne

hawo
– Unterschiedliche Siegelgeräte und die dazugehörigen Tests 

(Seal Check, Tintentest, Peel Test), Validierung

W&H
– Aufbereitungsgerät – Assistina 3x3/3x2
– Sterilisationprozess mit allen Tests (Helix-Test, Bowie & Dick)
– Validierung

IWB Consulting
– Händedesinfektion
– Einteilung der Medizinprodukte in die Risikogruppen

Abschluss
Lernerfolgskontrolle durch Multiple-Choice-Test // Online-Prüfung
(Die Zugangsdaten erhalten Sie am Ende des Kurses.)
Zertifikat nach bestandener Online-Prüfung 

Dieser Kurs wird unterstützt durch:

Seminar mit praktischen Übungen
und dem DIOS HygieneMobil!
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Samstag, 20.02.2016 PROGRAMM HELFERINNEN

SEMINAR B
Ausbildung zur zertifizierten 
Qualitätsmanagement-Beauftragten QMB
Christoph Jäger/Stadthagen

Samstag, 20. Februar 2016: 09.00 – 18.00 Uhr (inkl. Pausen)

Qualitätsmanagement kann so einfach sein! Diese Ausbildung ist
konzipiert worden für Praxen, die bereits ein QM-System eingeführt
haben oder kurz davorstehen. Damit eine Einführung aber auch für
die Weiterentwicklung Erfolg bringen kann, wird eine fachlich ausge-
bildete Qualitätsmanagement-Beauftragte benötigt. In zahlreichen
interessanten Workshops erlernen die Teilnehmer die Grundele-
mente eines einfachen, schlanken und verständlichen QM-Systems.
Verabschieden Sie sich von teuren QM-Systemen und investieren Sie
in die Ausbildung derer, die Sie mit dem Aufbau bzw. mit der Weiter-
entwicklung beauftragt haben. Profitieren Sie bzw. Ihre QMB von der
26-jährigen Erfahrung des QM-Trainers Christoph Jäger. Wir werden
Sie nicht enttäuschen.

Kursinhalte
QM-Grundwissen
Worauf kommt es eigentlich an? | Brauchen kleine Praxen eigentlich
ein QM-System? | Sind alle Kolleginnen und die Chefs im QM-Boot? |
Die gesetzlichen Rahmenbedingungen
Grundlagen der QM-Dokumentation
Grundlagen zum Aufbau eines schlanken QM-Handbuches | Dokumen-
tenlenkung und deren Revisionen | Die wichtigsten Unterlagen in
 unserem QM-System | Praxisabläufe leicht gestaltet
Änderungen der QM-Richtlinie vom 7.4.2014
Der PDCA-Zyklus als Motor eines QM-Systems | Was steht hinter einem
Risikomanagement und wie kann ich diese neue Forderung umsetzen?
Verantwortung und Organisation
Wer ist in unserer Praxis eigentlich wofür verantwortlich? | Das Orga-
nigramm für Ihre Praxis
Haftungsentlastung durch wichtige Mitarbeiterbelehrungen
Wissenswertes zu Belehrungen | Anlässe einer Belehrung | Wichtige
Vorsorgeuntersuchungen | Was müssen wir bei einem Schülerprakti-
kanten beachten?

Weitere wichtige Punkte
Download der neuen Unterlagen aus dem Internet | Die staatlichen
 Fördermittel für eine Praxisschulung | Weitere QM-Ausbildungen in
Deutschland | Wissensabfrage der QMB-Ausbildung mit einer Lern -
erfolgskontrolle durch Multiple-Choice-Test
Übergabe der Zertifikate 

inklusive umfassendem Kursskript
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SEMINAR Samstag, 20.02.2016 

Zusammenfassung
In dem Fortgeschrittenenkurs werden anspruchsvolle Aufberei-
tungs- und Desinfektionsprotokolle mit der Self-Adjusting-File (SAF)
demonstriert. Als Wurzelfülltechnik wird in diesem Kursabschnitt
die warme vertikale Kompaktion in einer Modifikation für die Wurzel-
füllung irregulärer Wurzelkanäle geschult und demonstriert.

Kursinhalte
Vorbereitung: 
Wie finde ich die Wurzelkanaleingänge? I  Wo liegt der 4. Kanal bei
oberen und unteren Molaren? I Wie messe ich die Aufbereitungs-
länge präzise? I Welche Spüllösungen benutze ich wann und warum? I
Welche Medikamente setze ich wann und warum an? I Welcher
 Sitzungsabstand ist bei welcher Diagnose ideal (Workflow)? I Wie
vermeide ich Zwischensitzungen aufgrund postoperativer Be-
schwerden? I Wie bereite ich sicher bis zum Terminus auf? I Wie
 ermittle ich die nötige Aufbereitungsgröße einfach? 

Wurzelfüllung:
Vermeidung von Über- oder Unterfüllungen I Vermeidung von post-
operativen Beschwerden bei Patienten I Verschluss der Zugangs-
kavität und der Wurzelkanaleingänge einfach und sicher I Welche
Fälle sind in der Allgemeinpraxis durchführbar, welche sollten zum
Endodontologen überwiesen werden? 

Live-Demonstration am Echtzahn:
Bestimmung der Arbeitslänge I Präparation des Gleitpfades I
 Maschinelle Aufbereitung I Ausformung des Wurzelkanals mit
 Self-Adjusting-Files I Spülprotokoll/Desinfektion I Wurzelfüllung
thermoplastisch (Schilder) 

Kursgebühr
Kursgebühr inkl. DVD Teil II (Teilnehmer mit Basiskurs) 190,– € zzgl. MwSt.

Kursgebühr inkl. DVD Teil II (Teilnehmer ohne Basiskurs) 250,– € zzgl. MwSt.

Tagungspauschale 49,– € zzgl. MwSt.

Bitte vermerken Sie Ihre Teilnahme auf dem Anmeldeformular!

Endodontie praxisnah 
Fortgeschrittenenkurs
(Ein kombinierter Theorie- und 
Demonstrationskurs)
Dr. Tomas Lang/Essen
09.00–14.00 Uhr (inkl. Pause) 

Neues Kursformat mit SAF
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ORGANISATORISCHES

Veranstaltungsort
Mercure Hotel Kamen Unna 
(ehem. Park Inn Hotel Kamen/Unna)
Kamen Karree 2/3
59174 Kamen
Tel.: 02307 969-0
Fax: 02307 969-666

So kommen Sie zum Kongress:
Anreise vom Flughafen Düsseldorf, aus Essen oder Bochum: A52 Rich-
tung Essen, am Dreieck Essen-Ost auf die A 40 Rich tung Bochum/Dort-
mund. Auf dieser Auto bahn immer weiterfahren (im Dort munder Stadt-
gebiet als B1 bezeichnet). Die Auto bahn geht in die A44 Richtung Unna
auf die A 1 Richtung Bremen, dann die Ausfahrt Kamen-Zentrum. Dann
geht’s weiter ...

Anreise aus Berlin, Hannover
oder Oberhausen: A2 Richtung
Hannover/Richtung Oberhau-
sen. Am Kamener Kreuz auf die
A 1 Richtung Dortmund/Köln,
Ausfahrt Kamen-Zentrum. Dann
geht’s weiter ...

Anreise vom Flughafen Dort-
mund- Wickede: B 1/A 44 Rich-
tung Unna. Am Autobahnkreuz
Dortmund/Unna auf die A 1 Rich-
tung Bremen, Ausfahrt Kamen-
Zentrum. Dann geht’s weiter ... 

... An der Ausfahrt Kamen-Zentrum biegen Sie am Ende der Spur nach
rechts ab und fahren einfach geradeaus (aus nörd licher Richtung ca.
900 Meter, aus südlicher Richtung ca. 200 Meter). Das Hotel ist von
 dieser Abbiegespur bereits zu sehen.

Zimmerbuchungen im Veranstaltungshotel 
und in weiteren Hotels (unterschiedliche Kategorien)

Tel.: 0211 49767-20, Fax: 0211 49767-29
info@prime-con.eu, www.prime-con.eu

Begrenzte Zimmerkontingente im Kongresshotel bzw. weiteren
 Hotels bis zum 22. Januar 2016. Nach diesem Zeitpunkt: Zimmer nach
Verfügbarkeit und tagesaktuellen Raten.

Mercure Hotel
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ORGANISATORISCHES

Hauptkongress | Samstag, 20. Februar 2016
Zahnärzte (Frühbucherrabatt bis 15.01.2016) 125,– € zzgl. MwSt.

Zahnärzte 150,– € zzgl. MwSt.

Helferinnen (Seminar A oder B) 99,– € zzgl. MwSt.

Tagungspauschale* 49,– € zzgl. MwSt

Programm Helferinnen
Seminar A – Hygienebeauftragte(r) (Freitag und Samstag)

Zahnärzte 250,– € zzgl. MwSt.

Helferinnen 199,– € zzgl. MwSt.

Teampreis (ZA + ZAH) 398,– € zzgl. MwSt.

Tagungspauschale (beide Tage, pro Person)* 98,– € zzgl. MwSt

Seminar B – QMB (Samstag) 99,– € zzgl. MwSt.

Tagungspauschale* 49,– € zzgl. MwSt

Pre-Congress | Freitag, 19. Februar 2016 
Seminar (Endodontie praxisnah – Basiskurs) 250,– € zzgl. MwSt.

Tagungspauschale* 49,– € zzgl. MwSt.

Workshop (Cortex Dental) kostenfreie Teilnahme

Bei der Teilnahme am Pre-Congress Seminar reduziert sich die Kongressgebühr für den Haupt-
kongress (Vorträge) am Samstag um 75,– € netto.

Seminar | Samstag, 20. Februar 2016 
Seminar (Endodontie praxisnah – Fortgeschrittenenkurs) 

Kursgebühr inkl. DVD Teil II (Teilnehmer mit Basiskurs) 190,– € zzgl. MwSt.

Kursgebühr inkl. DVD Teil II (Teilnehmer ohne Basiskurs) 250,– € zzgl. MwSt.

Tagungspauschale* 49,– € zzgl. MwSt.

* Die Tagungspauschale beinhaltet Kaffeepausen, Tagungsgetränke, Imbissversorgung und 
ist für jeden Teilnehmer verbindlich zu entrichten.

Veranstalter/Anmeldung
OEMUS MEDIA AG 
Holbeinstraße 29 | 04229 Leipzig 
Tel.: 0341 48474-308 | Fax: 0341 48474-290
event@oemus-media.de | www.oemus.com

Fortbildungspunkte
Die Veranstaltung entspricht den Leitsätzen und Empfehlungen der
KZBV einschließlich der Punkte be wer tungs em pfeh lung des Beirates
Fortbildung der BZÄK und der DGZMK. Bis zu 12 Fortbildungs punkte.

Wissenschaftliche Leitung
Dr. Klaus Schumacher 
ZA Sebastian Spellmeyer
Dr. Christof Becker



| 14 |

ORGANISATORISCHES

Allgemeine Geschäftsbedingungen

1. Die Kongressanmeldung erfolgt schriftlich auf den vorgedruckten Anmelde karten oder
formlos. Aus organisatorischen Grün den ist die Anmeldung so früh wie möglich
wünschens wert. Die Kongresszu lassungen werden nach der  Reihen folge des Anmelde -
einganges vorgenommen. 

2. Nach Eingang Ihrer Anmeldung bei der OEMUS MEDIA AG ist die Kongressan meldung für
Sie verbindlich. Sie erhalten umgeh end eine Kongressbe stätigung und die Rech nung. Für
OEMUS  MEDIA AG tritt die Verbind lichkeit erst mit dem Eingang der Zahlung ein.

3. Bei gleichzeitiger Teilnahme von mehr als 2 Personen aus einer Praxis an einem Kongress
gewähren wir 10 % Rabatt auf die Kongress gebühr, sofern keine Teampreise ausgewie-
sen sind.

4. Die ausgewiesene Kongressgebühr und die Tagungs pau  sch ale versteht sich zuzüglich
der jeweils gültigen Mehr  wert steuer.

5. Die ausgewiesenen Gebühren für Studenten werden nur für Studenten der
Medizin/Zahnmedizin im Erststudium mit Nachweis gewährt. Das heißt, nicht für
 Masterstudiengänge im Zweitstudium (z. B. Uni Krems) und/oder vergleichbare postgra-
duierte Studiengänge und Ausbildungen.

6. Der Gesamtrechnungsbetrag ist bis spätes tens 2 Wochen vor Kongressbeginn (Eingang
bei  OEMUS MEDIA AG) auf das angegebene Konto unter Angabe des Teil neh  m ers, der
Seminar- und Rech nungs   num mer zu überweisen. 

7. Bis 4 Wochen vor Kongressbeginn ist in  besonders begründeten Ausnahmefällen auch
ein schrift licher Rücktritt vom Kongress möglich. In diesem Fall ist eine Ver waltungs -
kosten pauschale von 25,– € zu entrichten. Diese entfällt, wenn die Ab sage mit einer
Neuanmeldung verbunden ist.

8. Bei einem Rücktritt bis 14 Tage vor Kongressbeginn werden die halbe Kongressgebühr
und Tagungspauschale zurückerstattet, bei einem späteren Rücktritt  verfallen die
Kongress gebühr und die Ta gungs pauschale. Der Kongressplatz ist selbst verständlich
auf einen Ersatz teil neh mer übertragbar.

9. Mit der Teilnahmebestätigung er halten Sie den Anfahrtsplan zum jeweiligen Kongress-
hotel und, sofern erforderlich, gesonderte Teilnehmer infor ma tio nen.

10. Bei Unter- oder Überbelegung des Kongresses oder bei kurzfristiger Absage eines Kon-
gresses durch den Referenten oder der Änderung des Kongressortes werden Sie
schnellstmöglich benachrichtigt. Bitte geben Sie deshalb Ihre Privattelefon nummer und
die Num mer Ihres Fax gerätes an. Für die aus der Absage eines Kongresses entstehenden
Kosten ist  OEMUS MEDIA AG nicht haftbar. Der von Ihnen bereits bezahlte Rechnungs -
betrag wird Ihnen umgehend zurücker  stattet.

11. Änderungen des Programmablaufs behalten sich Veranstalter und Organisatoren aus-
drücklich vor. OEMUS MEDIA AG haftet auch nicht für Inhalt, Durchführung und sonstige
Rahmen be  din   gungen eines Kongresses.

12. Mit der Anmeldung erkennt der Teil nehmer die Geschäftsbedingungen der OEMUS
 MEDIA  AG an.

13. Gerichtsstand ist Leipzig.

Achtung! Sie erreichen uns unter der Tele fonnummer 0341 48474-308 und während der
 Veranstaltung unter der Rufnummer 0173 3910240.

Ausstellerverzeichnis Stand: 03.12.2015
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